










































































winkelten Keller und Katakomben seiner Weinproduktion mit einem 
Labyrinth an Tanks und Leitungen aus hochwertigem Edelstahl V4a. 

Besenwirtschaft im Weingut Birkert 

Das bei der Weingärung entstehende C02 ist geruchlos, unsichtbar, im 
gesamten Raum verteilt und hoch gefährlich. Die Gesundheitsgefahr 
wird stark unterschätzt. Gärgas führt jedes Jahr zu tödlichen Arbeitsun­
fällen. Wie die AUVA-Österreich (Allgemeine Unfallversicherungsanstalt) 
schreibt, ist die berühmte brennende Kerze leider kein geeignetes Mit­
tel zur Verhütung von C02-Unfällen im Weinkeller. 
Es gibt keinen völlig ungefährlichen Weinkeller. Vor allem im Herbst 
lauert diese unsichtbare Gefahr. Meist ist es eine Kombination von 
Unwissenheit und falschem Verhalten, die fatal enden kann. Gärgase 
können Körperfunktionen stark beeinträchtigen, wobei die gefährlichen 
Prozesse so rasch ablaufen, dass den Betroffenen kaum Zeit zum Re­
agieren bleibt. 
Einige von uns klagten am näChsten Morgen über Kopfschmerzen, was 
eventuell nicht nur am Weinkonsum des Vorabends lag. 
Am Sonntag, nach der infolge Winterzeitumstellung um eine Stunde 
verlängerten Nachtruhe und dem üblichen schlemmerhaften Früh­
stücksbuffet, fuhren wir mit den Moggi's zum nahegelegenen kleinen 
privaten Motormuseum Öhringen, dessen mittlerweile über 80 Jahre 
alter Gründer in Jahrzehnten eine beeindruckende Sammlung von hi­
storischen Automobilen , Zweirädern, Reisekoffern, Email-Schildern und 
vielen anderen schönen Dingen zusammengetragen hat und welche er 
heute der Öffentlichkeit in drei großen Ausstellungsräumen präsentiert. 

Ferrari bis Charles Weiffenbach (Delahaye) aller berühmten heute noch 
aktuellen Automarken und auch der teilweise nur noch den Oldtimer· 
freaks bekannten Autos sind mit großformatigen Portraitphotos vertre· 
ten. 
Man kennt bis auf wenige Ausnahmen noch ihre Namen, die Gesichter 
sind meist vergessen oder waren in der Öffentlichkeit auch nie richtig 
präsent. 
Den Abschluß unseres Morgan-Treffens bildete ein excellentes Mitta­
gessen a la carte im denkmalgeschützten Gemäuer der gut 400 Jahre 
alten Wiesenkelter in Verrenberg. Hier wurde bis zum Jahr 2007 der 
Wein des Weinguts Fürst Hohenlohe-Oehringen gekeltert. Im Zuge des 
benachbarten Weingut-Neubaus wurde die alte Wiesenkelter aufwän­
dig renoviert und zum Restaurant umgebaut. 
Die Gesamtanlage liegt etwas außerhalb des Dorfes sehr idyllisch 
zwischen umgebenden Weinbergen, welche im Herbst aus der Ferne 
wie ein bunt gescheckter Teppich aussehen. Die Blätter der Rebstöcke 
leuchten in verschiedenen Herbstfarben. Da sind dunkelrote Felder ne­
ben grünen bis hellgelben Parzellen. 

Weinfachleute erkennen an den unterschiedlichen Farben der Blät­
ter, welche Rebsorte dort wächst. Viele Weinblätter verfärben sich im 
Herbst leicht gelb, andere bleiben eher grün. Rötlich bis dunkelrot ver­
färbte Blätter haben nur wenige Sorten. 
Nach dem Essen bestand noch die Möglichkeit zur Besichtigung Im fürstlichen Weinkeller 

diverser Räumlichkeiten der neuen fürstlichen Kelter, was viele von 
uns dann auch gerne noch kurz vor der Heimfahrt taten; natürlich ohne 
Weinprobe I 
Es war ein rundum gelungenes Saisonabschlußtreffen mit perfekter 
Organisation, unfallfreiem Verlauf und unter dem Schutz eines gnädigen 
Wettergottes. 
Chapeau! 

Text und Bildauswahl : Günther Wieden 
Photos: Joachim Eisert, Bernd Gampe, Rolf Kayser, Karl Siech 



ADAC e.V. 
informiert: 

"Oldtimer sind nicht einfach alte Autos" 
- so die FIVA 
im Rahmen ihrer Bemühungen für einheitliche Beschränkungen in 

Umweltzonen 
Nachdem die Zahl der Umweltzonen in Europa weiter wächst, setzt sich 
die FIVA (Weltverband der Oldtimerclubs und -verbände) für eine klare 

Unterscheidung zwischen "alten" und "historischen" Fahrzeugen ein 
sowie für eine europaweit einheitliche Politik zu Ausnahmeregelungen 

für Oldtimer. 
Die Federation Internationale des Vehicules Anciens (FIVA) hat Ver­
ständnis für die Notwendigkeit von Umweltzonen, da Städte den in den 

EU-Richtlinien zur Luftqualität formulierten Zielen sowie den von der 
Weltgesundheitsorganisation geäUßerten Gesundheitsaspekten ge­
nügen müssen. Klar ist, dass ein Oldtimer nicht die Abgas- Standards 

aktueller Modelle erfüllen kann. Zwischen den 30er, 50er, aOer Jahren 
und dem aktuellen Stand der Technik liegen Welten . Deutlich relativiert 
wird dies allerdings dadurch, dass der aktive Fahranteil der Oldtimer im 
Straßenverkehr mit einer durchschnittlichen Fahrleistung von nur ca. 
1.500 Kilometern pro Jahr vernachlässigbar gering ist. Die FIVA ist da­
her der festen Überzeugung, dass dieser positive Aspekt "historischer" 
Fahrzeugen bei der Einführung von Umweltzonen anerkannt werden 
sollte. 
FIVA-Präsident Patrick Rollet erklärt: "Als historisch definiert die FIVA 
Kramahrzeuge, die mindestens 30 Jahre alt sind und in historisch kor­
rektem Zustand erhalten und nicht für den alltäglichen Gebrauch ver­
wendet werden. Diese Fahrzeuge sind Teil unseres technischen Kultur­
erbes und sollten bei Überlegungen bezüglich der Luftverschmutzung 
in Städten nicht mit alten und schlecht erhaltenen Autos, die als billiges, 
alltägliches Fortbewegungsmittel dienen, in einen Topf geworfen wer­
den." 
Laut FIVA gibt es zahlreiche gute Gründe dafür, dass die Umweltver­
schmutzung durch historische Fahrzeuge unerheblich ist*: 
1. Oldtimer - Autos, Motorräder oder Nutzfahrzeuge - machen 

nur einen geringen Anteil unseres Kramahrzeugbestands 
aus und einen noch geringeren des Straßenverkehrs. Daher 
ist ihr Beitrag zur Luftverschmutzung entsprechend gering. 
Da sie im Allgemeinen nur zum Vergnügen verwendet wer­
den, sind sie in Stadtgebieten kaum zu Stoßzeiten unterwegs. 
Aus den genannten Gründen spielen Emissionen von diesen kultu­
rell bedeutenden Fahrzeugen statistisch keine Rolle . 

2. Bei Oldtimern handelt es sich um gut erhaltene Fahrzeuge, die 
die Umwelt mit einer sehr geringen durchschnittlichen Lauflei­
stung von nur ca. 1.500 Kilometer pro Jahr wenig belasten. 

Besitzer von Oldtimern geben jährlich mehrere Tausend Euro für 

Restaurierung, Ersatzteile und Zubehör, Wartung und Reparatur 
aus. 

3. Oldtimer werden sorgsam gefahren, daher auch die sehr niedrigen 
Versicherungsprämien. 

4. Nur wenige historische Fahrzeuge sind mit Dieselmotoren ausge­
stattet (auf die viele Umweltzonen abstellen). Patrick Rollet: "Old­
timerbesitzer bewahren das automobile Kulturgut und stellen der 
Öffentlichkeit ein kostenloses Museum über die Geschichte und 
Kultur unserer automobilen Vergangenheit zur Verfügung, indem 
sie ihre Fahrzeuge auf öffentlichen Straßen nutzen. 

Es wäre sehr bedauerlich, wenn dieser wichtige Aspekt unseres tech­
nischen Kulturerbes zunichte gemacht würde. Sämtliche Verbote oder 
Beschränkungen, die den Gebrauch historischer Fahrzeuge betreffen, 
sind nicht nur den Besitzern gegenüber unfair, sondern wirken sich 
auch auf Tausende von Kleinbetrieben aus, die von der Oldtimer-Bewe­
gung abhängig sind. 
Viele EU-Länder haben bereits Ausnahmen für historische Fahr­
zeuge von den Umweltzonenregelungen beschlossen - dazu gehören 
Deutschland, Italien, Ungarn, die Tschechische Republik, Dänemark, 
Schweden und das Vereinigte Königreich. Allerdings haben die ver­
schiedenen Nationen unterschiedliche Regelungen und in manchen 
Ländern sind die Vorschriften von Ort zu Ort verschieden. Für Oldtimer­

besitzer ist das schwer nachvollziehbar. 
"Zusammenfassend möchten wir unsere Interessen gegenüber EU­
Abgeordneten zu drei Themen vertreten. Erstens soll es eine klare 
Definition von historischen Fahrzeugen geben, im Unterschied zu dem 
Begriff "altes" Fahrzeug. Zweitens sollen historische Fahrzeuge von 
Umweltzonenregelungen ausgenommen werden. Und drittens soll die 
Ausnahme einheitlich Anwendung finden, d.h. nicht nur in einzelnen 
Ländern sondern EU-weit. Dort wo es Umweltzonen gibt oder geplanl 
sind, ermutigen wir Oldtimer-Clubs und -Besitzer ebenfalls Einfluss auf 
die nationalen Regierungen zu nehmen." 

ADAC 



Big EIGHT 
n-Park Hambu 

"Hast Du no(h Platz für eine kleine 
Meldung? Für die kleine Gruppe von 
Morgan Fahrern, die den Morgan no(h 
als Sportwagen sehen?/I trug Lutz 
Leberfinger in seiner Email Anfang März 
an. I(h antwortete kurz: "Nur her damit!/I 
Lutz schwärmte in seiner Email, daß der "Dampfhammer" ab 18, März 
2016 wieder in seiner Firma und vemutlich fahrbereit sei. 
Beim "Dampfhammer" handelt es sich um einen +8 4,8, der beim 
Krümmer-Bauer neue gebogene und geschweißte Krümmer erhalten 
hat. Lutz hat festgestellt, daß der serien mäßige 4,81 V8 selten auf die 
angegebenen 367 PS kommt. Real seien es ca, 340 PS (250 kW), 
Morgan-Park hat ihm nun neue Krümmer verpaßt, neue KATs einge­
baut und eine leichte Modifikation des Mappings vorgenommen, Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: mit Super Plus getankt sind das nun 
400 PS/294 kW! Dies ergibt bei offiziell (mit Klimaanlage und Airbags) 
gewogenen 1150 kg ein Leistungsgewicht ca, 2,87 kg/PS, Das Dreh­

moment ist auf 513 Nm gestiegen, "Damit ist", so Lutz, "der PLUS 8 
(Big EIGHT.. ,) wieder der gnadenlose Kracher, als der der alte Achter 

1968 auf den Markt kam," 

Zurzeit gibt es noch keine weiteren Meßwerte, aber bei dem Leistungs' 
gewicht dürfte laut Lutz bei der Beschleunigung von 0 auf 100 km/h 
eine 3 vor dem Komma stehen, Der Auspuff ist als eintragungsfähiger 
Klappenauspuff konzipert, auch die Leistungssteigerung 

gungsfähig, 
Einen Preis für den Umbau nannte Lutz nicht. 

Text: Ralf Reihsner, Fotos: Lutz Leberfinger 
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Impressionen Genf 2016 
Morgan auf dem 86. Intern. Automobil-Salon 

Gleich zwei Premieren der 
Morgan Motor Company auf 
dem Genfer Autosalon 2016. 
Zum einen wurde eine modifizierte Version des bereits 2015 gezeigten 
Threewheelers EV 3 mit Elektroantrieb vorgestellt. Der Elektroantrieb 
besteht aus einem flüssigkeitsgekühltem 46 kW-E-Motor, der seine 
Leistung aus einer 20 kWh-Lithium-lonen Batterie bezieht und das Hin­
terrad antreibt. Mit einem Gewicht von weniger als 500 kg soll der EV 3 
eine Reichweite von ca. 240 km haben. Morgan gibt eine Beschleuni­
gung von knapp 9 Sekunden von 0 auf 100 km/h sowie eine Höchstge­
schwindigkeit von etwa 145 km/h an. 

Neben Aluminium benutz1 Morgan zum ersten Mal Kohlestoff-Verbund­
platten für den Esche-Holz-Rahmen. 

Die Front des EV3 wird durch aus Messing bestehenden Kühlrippen, 
die die Batterien umhüllen, sowie einen asymmetrisch angebrachten 
3. Scheinwerfer geprägt. 

Das Armaturenbrett mit Elementen aus Holz, Messing und poliertem 
Aluminium verfügt über "klassische" Magnetschalter sowie moderne 
Digitalanzeigen. 

Der EV 3 soll im vierten Quartal 2016 in Produktion gehen und preislich 
mit dem benzingetriebenen Threewheeler vergleichbar sein. 



Zum anderen legt Morgan zum 80-jährigen Jubiläum des Morgan 4/4 
eine 80 Fahrzeuge umfassende Sonderausgabe auf. 

Der Morgan 4/4 debütierte am 15. Oktober 1936 auf der London Motor 
Show und kündigte den Wechsel von dreirädrigen zu vierrädrigen Fahr­
zeugen bei Morgan an. Kein anderes Auto auf der Welt wird so lange 
gebaut und landete daher im Guinness-Buch der Rekorde. 
Die limitierte Jubiläumsausgabe des Morgan 4/4 80th ist durch eine 
Vielzahl von Extras gekennzeichnet. 

Diese reichen von drei Farben für die Außenlackierung (Saxe Blue, 

Dark Red und 2-farbig grün) über spezielle Teppiche, ein maltlackier­
tes Walnußarmaturenbretl mit cremefarbenen Smiths-Instrumenten in 
Messingeinfassung sowie einer Lenksäulenverkleidung und Türschloss­

abdeckung in Leder, bis zum traditionellen Verdeck aus Mohairstoff 
mit Gepäckraumabdeckung, Haubenriemen in dunkelbraunem Leder, 
einem Kühlergrill in VA poliert mit einem Grillgitler messingfarben 
lackiert, 80th 4/4 Schwingen auf Haubenhälften und Heckblech, A-Säu­
len in Wagenfarbe lackiert, Zentralverschluß-Aluminiumfelgen, lackiert 
in Wagenfarbe mit Radverschlüssen in Messing sowie einem erwei­
terten Lederumfang an der Türoberkante. 

Als Antrieb dient der Ford Sigma 1,6-Motor mit einer Leistung von 
82 kW (112 PS). 

Die Firma Flaving gibt einen Preis ab € 58.800 an. 

Text: Morgan Motor Company, Rolf Reihsner 
Fotos: Jens Stöver 







Nostalgieberichte pausieren 

,1 
t qun 

Seit einigen Jahren begleite ich die 
MorganPost mit nostalgischen Berich­
ten, wie es vor vielen Jahren im MCD 
"zuging". Meist handelte es sich Treffen, 
die 30 Jahre oder mehr zurückliegen. 
Das war möglich, weil ich seit dem Kauf 
meines Moggies und gleichzeitigem 
Eintritt in den MCD im Juni 1978 viel 
fotografierte und alles rund um den 
Morgan aufgehoben hatte, so auch alle 
Hefte der MorganPost seit der Nummer 
1. Dabei ist häufig amüsant zu sehen, 
was früher ganz anders war als heute 
und was sich auch über die Jahre wenig 
oder gar nicht verändert hat. 

Bei der Vorbereitung zu einem neuen Artikel musste ich jetzt leider fest­
stellen, dass ich für dieses Jahr nichts Passendes finde. Kein Material 
für einen 30jährigen Rückblick, nicht einmal für 25 Jahre. Nix vorhan-

so ziemlich an allen Veranstaltungen teilgenommen hatte. Dann aber 
kam wohl die Erkenntnis, dass sich manches wiederholte, nicht mehr 
jedes Event besucht und nicht immer fotografiert werden musste. 
Das älteste eigene Morgan-Foto in meinem Archiv stammt aus dem 
Juni 1978 und wird hier als vorübergehender Abschied meiner kleinen 
Nostalgie-Reihe gezeigt. Meinen Moggie hatte ich damals in England 
gekauft und "auf eigener Achse" nach Hause gebracht. Seinerzeit be­
trugen die Lieferzeiten für Neufahrzeuge von Morgan um die sieben 
Jahre (!). Auf dem deutschen Gebrauchtwagenmarkt wurden nur sehr 
wenige Wagen angeboten. Insbesondere das Modell 4/4-2, das Ich 
unbedingt haben wollte, gab es hier praktisch nicht. So fuhr ich dann 
selbst nach England, wurde beim Londoner Händler Morris Stapleton 
fündig und hatte eine leicht abenteuerliche Rückreise nach Hamburg. 
Das Foto zeigt meinen Moggie im Hafen von Harwich, wo er zur Ein· 
schiffung auf die Fähre wartete, ein wenig verloren und erwartungsvoll 
auf das neue Zuhause. Aber es wurde die große Liebe, ich besitze ihn 
bis heute. Wir haben in 38 Jahren viel Schönes gemeinsam erlebt, er 
soll es auch weiterhin gut bei mir haben, einen anderen wird es nichl 
geben. 

Ich melde mich in der MorganPost mit neuen Berichten, wenn ich mit 
passendem zeitlichen Rückblick wieder etwas in meinem Archiv finde 

den. Ich kann mir das nur so erklären, dass ich in den "Anfangsjahren " Text und Foto: Jürgen Thiede 

Winfried (Winti) Wortmann 

16.04.1944 - 16.01.2016 

Dezember 1998 Nikolaustreffen der Sektion unMOGlich im Wiesengrund, arschkalt, Schnee. Plötzlich 
taucht vor dem Hotel ein Moggie auf, der Einzige. Winti und Elfie beginnen ihren Einstand im Kreis der 

unMOGlichen. Schnell wird klar, daß die beiden waschechte unMOGliche sind. 

Vom ehrbaren Handwerk eines Schriftsetzers fand Winti irgendwann den Weg in die Gastronomie, erst in 
Köln, später im berüchtigten Bad Hönningen. Was den Vorteil von relativ viel Freizeit bot 

Von 1998 an nahm Winti regelmäßig an den unMOGlich-Unternehmungen teil, seien es die Treffen in 
Mürlenbach zum Jahresanfang, die Highland-Games, meist zusammen mit unserem Freund Udo, beim 

Oldtimer-Grand-Prix und bei den Nikolaustreffen. 

Wie bei vielen unserer unMOGlichen wandelte sich das Verhältnis vom Mitglied zum Freund. 

In den letzten Jahren nagte das Alter schon an ihm, zunehmende Knieprobleme gaben Anlaß, sich vom 
Moggie zu trennen, aber nicht von der Teilnahme an unseren unMOGlichen Veranstaltungen und Treffen. 

Ein schwerer Schlag war für ihn der Tod von seiner Elfie 2013. Er schien dies aber gut überstanden zu 
haben. 

Ganz überraschend erhielten wir jetzt die Nachricht, daß er selbst in der ersten Januarhälfte diesen Jah­
res seinem Leben ein Ende setzte. 

Wir verlieren einen unMOGlichen. Wir haben Hochachtung vor Deiner Entscheidung. 
Wir werden Deiner immer gedenken. 

Michael Rost, im Namen von Wintis MORGAN-Freunden 
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Christa Poerschke il" 

Nach langer Krankheit ist Christa im 
Alter von 79 Jahren verstorben. Christa 
war viele Jahre mit Begeisterung, zu­
sammen mit Ihrem Sohn Rolf, bei vie­
len MCD Veranstaltungen präsent. 

Wir werden uns gerne an Christa als 
eine starke Persönlichkeit erinnern. 

Abschied nehmen ist schwer, 

Aullage: 1450 Exemplare 

Erlösung eine Gnade. 

MCD Sektion Rhein/Main 
Peter Alt 

Erscheinungsweise: 2 x jährlich im Mai und November 

Verantwortlichkeit: 
Die mit Namen des Verfassers gekennzeichneten Beiträge stellen 
dessen persönliche Meinung dar und müssen sich nicht mit der 
Auffassung des Morgan-Club DeutSChland e.V. decken. Aus Platzgründen 
können Artikel nach Rücksprache mit dem Verfasser sinnwahrend 
gekürzt werden oder auch in einer späteren Ausgabe veröffentlicht 
werden. Vor Veröffentlichung erhält jeder Verfasser per Mail einen 
Korrekturabzug der als genehmigt gilt, wenn nicht innerhalb von vier 
Tagen widersprochen wurde. 

Copyright: Morgan-Club Deutschland e.V. 

Neu im Club 
Bis Ende März 2016 konnten wir weitere 35 neue Mitglieder begrüßen. Wer nur mit Namen vorgestellt 
wird, hat in seinem Aufnahmeantrag unter Kontakt "Für niemanden" angegeben. Willkommen im MCD! 

Mitte Gerhard Bliersbach 41836 Hückelhoven-Ratheim 
Mitte Thomas Bose 40883 Ratingen 4/4 1977 
Mitte Martin Topel 42781 Haan Plus 4 2014 
Mitte-Nord Bertwald Adrian 33397 Rietberg Roadster 2015 
Mitte-Nord Wieland Broer 31515 Wunstorf Plus 8 1975 
Mitte-Nord Stefan Oetje 28259 Bremen Plus 4 2013 
Mitte-Nord Matthias Roehl 33604 Bielefeld Plus 4 2014 
Mitte-Nord Uwe Tamm 33106 Paderborn Roadster 2015 
Nord Fritz W. Fahlbusch 21732 Krummendeich 4/4 2007 

-

Nord Gloria Geduhn 25336 Klein Nordende Plus 4 2015 
Nord Hans-Jörg Geduhn 25336 Klein Nordende Plus 4 2015 

-

Nord Volker Sturm 25469 Halstenbek Plus 8 1990 
Nord Norbert Werner 21629 Elstorf/Bachheide Plus 8 1994 
Rhein-Main Erich Beck 63674 Altenstadt 4/4 Sport 2012 
Rhein-Main Horst Faltus 35398 Giessen Roadster 2015 
Rhein-Main Rolf Hofmann 64747 Brenberg Plus 8 1990 
Rhein-Main Dirk Holter 65629 Niederneisen Plus 4 1986 
Rhein-Main Markus Kohlmeyer 67125 Dannstadt Plus 8 1997 
Rhein-Main Michael Lamm 63924 Rudenau Roadster 1990 

Rhein-Main Helmut Schachner 69190 Walldorf Plus 8 1998 
Rhein-Main Günther Wolf 63110 Rodgau Plus 8 1995 
Rhein-Main Karl-Heinz Zimmermann 63579 Freigericht 4/4 2009 
unMoglich Andreas Rein 53604 Bad Honnef Plus 4 1989 

unMoglich Renate Severin 50823 Köln Plus 8 1998 

unMoglich Simon Victor 52156 Monschau-Imgenbroich Plus 8 1974 



Wer macht was im MCO? 

An der Flurstadt 24 
63589 Linsengericht 

T: +49 (60 51) 97 73 30 
M: +49 (172) 94 41471 

Mail: praesident@ 
morgan-club.de 

Zum Gipelhof 3 
60594 Frankfurt a.M. 
T: +49 (69) 60 62 56 55 
F: +49 (69) 60 62 89 88 
M: +49 (173) 16 48 483 
Mail: sport@ 

morgan-club.de 

Zachersdorfstrasse 55 
83374 Traunwalchen 
T: +49 (1525) 35 77 165 

F: +49 (86 69) 87 69 32 
Mail: sekretariat@ 

morgan-club.de 

Oberstrasse 26 
30167 Hannover 
T: +49 (5 11) 71 35 33 
M: +49 (175) 20 77 735 
Mail:publikation@ 
morgan-club.de 

www.morgan-dub.de 

Seppelerstr. 16 

33397 Rietberg 
T: +49 (52 44) 77 467 

F: +49 (52 44) 97 43 35 
Mail: finanzen@ 

morgan-club.de 

Webmaster 
Wolfgang Meystheider 
(siehe unter Vorstand 

Sekretariat) 

Facebook 
wolfgang MeYStheider 
Edi Stampfel 

Ehrenprasldent 
Jürgen Bell , Bochum 

Ehrenmitglieder 
Heinz Dethloff, Hamburg 
udo Madaus, Koln 

Mail: berlin@morgan-club.de 

Sektion 2, Nord 

Georg Müller 
Krayenkamp 13 

21423 Winsen 
Tel. +49 (41 71 ) 60 08 01 

Fax +49 (41 71) 60 08 05 
Mail: georg.mueller@ 

__ Hans-Hermann-Mayer Str. 5 

I 27232 Sulingen 
Tel. +49 (42 71) 95 44 47 
Fax +49 (42 71) 95 4447 

i 
42579 Heiligenhaus 
Tel. +49 (20 56) 69 990 
Fax +49 (20 56) 58 38 94 
Mail: mitte@morgan-club.de 

Sektion 5, unMOGllch 
Andreas Geissler-Nolting 
Husenbergweg 67 
53332 Bornheim 
Tel. +49 (22 34) 51 93 01 
Mail: unmoglich@ 
morgan-club.de 

Sektion 7, Landle 
Wolfgang Vogel 
Überkinger Weg 6 
71229 Leonberg 
Tel. +49 (71 52) 46 468 
Fax +49 (71 52) 92 79 80 
Mail: laendle@morgan-club.de 

Sektion 9, Franken 
Thorsten Bünning 
Österreicherstr. 41 
91052 Erlangen 
Mail: franken@morgan-club.de 

Hoplands House 
Green Tye, Much Hadham 
Hertfordshire, SG1 0 6JP 
Tel. +44 (0)7973 669062 
Mail: jrdonovan@tiscali.co.uk 



Fahren Sie, 
wir versichern! 

ace Assekuranzkontor GmbH· D - 23564 Lübeck· Hüxtertorallee 6 

Tel. +49 - 451 - 8 71 84 - 0 . Occ@occ.eu . www.occ.eu 
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